
A N  D E R  S C H N I T T S T E L L E  
V O N  G E S U N D H E I T  U N D  
G E S E L L S C H A F T,  V O N  
W I S S E N S C H A F T  U N D  P R AX I S

A K T I V  W E R D E N
F Ü R  S O Z I A L M E D I Z I N ,  
R E H A B I L I TAT I O N ,  P R ÄV E N T I O N 
U N D  P U B L I C  H E A LT H !

Werden Sie Mitglied bei der Deutschen 

Gesellschaft für Sozialmedizin und 

Prävention e. V. (DGSMP).

A K T I V  S E I N

E T WA S  B E W E G E N  …

Sie möchten Akzente setzen und bestimmte 
Themen weiterentwickeln? Die Arbeitsgrup-
pen bieten die Möglichkeit, 

• spezifische Themen zu bearbeiten
• gemeinsame Publikationen zu  

verfassen 
• Positionspapiere zu veröffentlichen
• die Sozialmedizin und Public Health 

weiter zu entwickeln.
Aktuelle Themen werden Ressortübergreifend 
bearbeitet. Die DGSMP unterstützt außerdem 
die Ausrichtung von thematischen Workshops 
auch unabhängig von den Jahrestagungen.
Zudem ist es uns ein Anliegen, unsere Praxis-
erfahrungen, Forschungsergebnisse und zen-
tralen Werte in gesellschaftliche und gesund-
heitspolitische Diskurse einzubringen. Alle 
Mitglieder sind willkommen, ihre jeweilige 
Expertise in die Erarbeitung von Stellungnah-
men einzubringen, z. B. zu Gesetzesentwürfen.
Wir freuen uns über jedes Mitglied, das neue 
Ideen einbringt – sei es zur Einrichtung neuer 
Arbeitsgruppen, zur Positionierung bei fachli-
chen Themen oder durch inhaltliche Beiträge 
für Newsletter und Website.

D I E  FAC H G E S E L L S C H A F T

Die DGSMP fördert Forschung, Lehre und Praxis in 
Sozialmedizin und Rehabilitation, Prävention und 
Public Health. Ihr gehören rund 500 Mitglieder an, 
die u. a. aus Gesundheits- und Pflegewissenschaften, 
Medizin und Sozialwissenschaften stammen.

Derzeit gibt es in der DGSMP folgende Ressorts:

(1) Epidemiologie und Methoden der 
 Gesundheitsforschung
(2)  Praktische Sozialmedizin und Rehabilitation
(3)  Prävention und Gesundheitsförderung
(4)  Öffentliche Gesundheit und Public Health
(5) Gesundheitssystemforschung, Gesundheit 
 sökonomie und Versorgungsforschung
(6)  Gender und Intersektionalität
(7)  AG Nachwuchs

Die Fachgesellschaft ist bewusst unabhängig von der 
Finanzierung durch die Industrie.

Alles Wissenswerte über die Fachgesellschaft, die Ar-
beitsgruppen und Aktivitäten finden Sie unter: 

W W W. D G S M P. D E

Der jährliche Mitgliedsbeitrag beträgt derzeit 
100 €, der vergünstigte Beitrag für Studierende 
50 €.

KO N TA K T
DGSMP-Geschäftsstelle
Schumannstr. 9
10117 Berlin 
Tel.: 030 20 966 98 60
Fax: 030 20 966 98 61
www.dgsmp.de | gs@dgsmp.de
Folgen Sie uns auf  dgsmp_e_V & Linked  

Die DGSMP ist in verschiedene Ressorts gegliedert, 
wobei jedes Mitglied sich mindestens einem Ressort 
zuordnen sollte. Die Ressorts bieten thematisch fo-
kussierte Arbeitsgruppen zum Mitgestalten an.
Die Geschäftsstelle bittet Sie deshalb, sich gleich bei 
Antragstellung einem „Stamm-Ressort“ zuzuordnen, 
in dem Sie aktiv mitarbeiten möchten. Unter der Ru-
brik „Interesse“ können Sie die Ressorts ankreuzen, an 
deren Arbeit Sie außerdem Interesse haben. Ihre An-
gaben werden an die Sprecher der Ressorts Ihrer Wahl 
weitergeleitet.

S TA M M -  U N D  
I N T E R E S S E N S R E S S O R T

Ich ordne mich dem / den folgenden 
Ressort(s) zu:

 Res. 1 Epidemiologie und Methoden der  
 Gesundheitsforschung

 Res. 2 Praktische Sozialmedizin und 
 Rehabilitation

 Res. 3 Prävention und Gesundheitsförderung 

 Res. 4 Öffentliche Gesundheit und 

 Public Health

 
Res. 5 Gesundheitssystemforschung, Gesund-  

 heitsökonomie und Versorgungsforschung

 
Res. 6 Gender und Intersektionalität 

 
AG Nachwuchs 

R E S S O R T Z U O R D N U N G
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D E U T S C H E  G E S E L L S C H A F T
F Ü R  S O Z I A L M E D I Z I N
U N D  P R ÄV E N T I O N

D E U T S C H E  G E S E L L S C H A F T
F Ü R  S O Z I A L M E D I Z I N
U N D  P R ÄV E N T I O N

https://www.dgsmp.de
https://www.dgsmp.de
mailto:gs@dgsmp.de
https://twitter.com/dgsmp_e_v
https://de.linkedin.com/company/dgsmp-e-v-deutsche-gesellschaft-f%C3%BCr-sozialmedizin-und-pr%C3%A4vention


N AC H  V O R N E  S C H AU E N  …

Sie sind dabei, sich beruflich im Bereich Sozialmedizin, 
Rehabilitation, Prävention, Public Health oder Versor-
gungsforschung zu orientieren? Die DGSMP bietet jun-
gen Akademiker*innen, die sich in diesen Fachdiszip-
linen betätigen, eine Plattform an. Die Förderung von 
Berufsanfänger*innen bzw. von Akademiker*Innen, die 
neu im Feld sind, spielt dabei eine wichtige Rolle bei un-
serer Arbeit.

Deshalb ermöglichen wir Ihnen u. a. :

• einen Einblick in gesundheitswissenschaftliche 
und sozialmedizinische Arbeitsfelder 

• eine eigene Arbeitsgruppe  
„Nachwuchs“

• spezielle Workshops auf unseren Jahrestagungen
• und Orientierungsmöglichkeiten durch einen 

Mentor / eine Mentorin

Zusätzlich zeichnen wir herausragende Masterarbeiten 
und Dissertationen durch Preise aus.

Die DGSMP bietet jungen Mitgliedern weitere Möglich-
keiten der Unterstützung und Vernetzung an, z. B. Sum-
mer Schools oder Online-Plattformen.

G U T E  G R Ü N D E  F Ü R  E I N E  
M I TG L I E D S C H A F T ?

• Information über Aktivitäten, gesundheitspoliti-
sche Entwicklungen und Fortbildungsveranstal-
tungen

• Vernetzung mit anderen Wissenschaftler* innen 
und Praktiker*innen

• Möglichkeit zur Beteiligung an Stellungnahmen 
und Positionspapieren der Gesellschaft

• Zugang zu und Mitarbeit in mehr als 30 thema-
tisch ausgerichteten Arbeitsgruppen

• Vergünstigter Zutritt zum jährlichen 
DGSMP-Kongress

• Berufliche Vertretung und Unterstützung

W E R  K A N N  M I TG L I E D  W E R D E N ?

• Personen, die bereit sind, an der Verwirklichung 
der Ziele der Fachgesellschaft mitzuwirken

• Voraussetzung: ein abgeschlossenes Studium 
an einer Universität oder einer Hochschule; 
Ausnahmen können gelten für eine diesen Ab-
schlüssen entsprechende berufliche Position 

• Studierende gesundheitsbezogener Studien-
gänge (halber Beitrag)

E I N  A N T R AG  AU F  AU F N A H M E

ist jederzeit möglich. Ein Anmeldeformular findet sich 
an diesem Flyer sowie unter  
www.dgsmp.de/mitgliedschaft/mitglied-werden/

N A M E ,  V O R N A M E

G E B U R T S D AT U M

A K A D E M I S C H E R  G R A D

D I E N S T S T E L LU N G

B E R U F L I C H E R  W E R D E G A N G  ( I N  S T I C H W O R T E N )

( P R I VAT / B E R U F L I C H )  KO R R E S P O N D E N Z A D R E S S E

G E G E B E N E N FA L L S  I N S T I T U T I O N

S T R A S S E

( P L Z )  W O H N O R T

T E L E F O N  ( B I T T E  M I T  V O R WA H L )

E - M A I L - A D R E S S E

Ich erkläre mich einverstanden, dass die DGSMP meine Kontaktdaten 
innerhalb der Fachgesellschaft weitergibt bzw. bei der Übernahme 
einer Funktion innerhalb der Gesellschaft auch auf der Website ver-
öffentlicht.

O R T,  D AT U M  U N T E R S C H R I F T

S I C H  V E R N E T Z E N  …

In der DGSMP kommen Vertreter / innen unterschiedli-
cher Disziplinen zusammen: Ärzt*innen, Gesundheits-, 
Sozial- und Pflegewissenschaftler*innen, Gesundheits-
ökonom* innen und andere. Sie alle eint das Interesse an 
den gesellschaftlichen Determinanten von Gesundheit, 
an sozialen Auswirkungen von Krankheit sowie an Struk-
tur, Auswirkungen und Kosten der gesundheitlichen 
Versorgung(ssysteme). Ein besonderer Fokus liegt auf 
der Reduktion gesundheitlicher Ungleichheit bzw. der 
Schaffung sozial wie gesundheitlich gerechter Ausgangs-
bedingungen.
Unsere Forschungstätigkeiten sind gekennzeichnet 
durch eine Einbettung in soziale Fragestellungen sowie 
einen Anwendungsbezug zur Praxis der Versorgung und 
Prävention.
Eine Vielzahl von themenspezifischen Arbeitsgruppen, 
die sechs Fachbereichen zugeordnet sind, führt Mitglie-
der mit ähnlichen Interessen und Forschungsschwer-
punkten zusammen. In Sitzungen und Workshops kön-
nen sich Arbeitsgruppen-Mitglieder austauschen und 
gemeinsam inhaltliche Themen bearbeiten. Ein Newslet-
ter informiert über aktuelle gesundheitspolitische und 
DGSMP-bezogene Entwicklungen. Die einmal im Jahr 
stattfindende Jahrestagung bietet ein breites Forum für 
fachliche Diskussionen und interdisziplinären Austausch.

A N T R AG  AU F  M I TG L I E D S C H A F T  
I N  D E R  D G S M P
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